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geschossen, ungeheure Zinsen — über 50 Procent — gefor—
dert, und diese Zinsen immer wieder zum Kapitale geschla—

en, wodurch letzteres sich in der kurzen Zeit auf das sechs-
angehäuft hatte, und also 120,000 Talente (150 Mill.

Thaler) betrug. Auf solche Weise konnten die Schuldner nie
bezahlen, weil Kapital und Zinsen immer höher liefen. Zu—
letzt, wenn die Summe den römischen Wucherern groß ge—
nug schien, schritten diese zur Auspfändung ihrer Schuldner,
wozu nach den römischen Gesetzen die Ortsobrigleit überall
die Hand bieten mußte, so oft sie's verlangten. Städte und
Flecken mußten ihre Tempelschätze und Statuen ausliefern,
den Eltern nahm man die Söhne und Töchter weg, vor—
nehme Bürger wurden gefoltert, gefesselt, in dumpfe Kerker
eworfen; man ließ sie im Sommer nackt von glühender
nnibe brennen, und im Winter mit bloßen Füßen im
Kothe und auf dem Eise stehen, und verkaufte sie am Ende
mit Weibern und Kindern in die Sclaverei. Römische Wu—
cherer hatten unter andern der Stadt Salamis eine Straf-
summe vorgeschossen, und da die armen Leute weder das
Kapital, noch die ungeheuren Zinsen zur vorgeschriebenen
Zeit bezahlen konnten, besetzten die Gläubiger die Thüre des
Rathhauses, als eben alle Rathsherren der Stadt in dem—
selben versammelt waren, und riefen, sie sollten Geld schaf
fen, eher kämen sie nicht von der Stelle. Die Rathsherren
hatten aber kein Geld, die Bürger auch nicht. So mußten
sie also eingesperret bleiben. Nach einigen Tagen waren fünf
von ihnen schon vor Hunger gestorben.

Es war hohe Zeit, daß Lucullus kam, diesen Wölfen
und Tiegern den Rachen zu schließen. Als oberster Befehls—
haber verbot er allen Wucherern, Zinsen zum Kapitale zu
schlagen. Alle bisher zugeschlagenen Zinsen erklärte er für
ungültig, und erlaubte ihnen nur 12 Procent Zinsen —
freilich in unsern Tagen doch noch unerhört. Aber die Wu—
cherer ließen sich nicht auf einmal bekehren. Genug, in
4 Jahren konnten die Städte Asiens alle ihre Schulden be—
zahlen. Lucullus wurde vergöttert. Die römischen Ritter
aber (denn aus diesen bestanden größtentheils die Zollpäch-
ter und Wucherer) waren ihm desto mehr gram, und schick—
ten Briefe über Briefe nach Rom, welch ein Betrüger, welch


